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Rundschau .
Calmbach , 28 . Febr. Im Herbst1898 wurde hier eine Frauenarbeitsschuleins Leben gerufen durch eine früher in

Nürnberg thälig gewesene Arbeitslehrerin,Frl . Hegelmayer von Neuenbürg . Die
bürgerl. Kollegien haben bereitwillig dieses
Privatunternehmen zu fördern gesucht
durch freie Ueberlassung des Lehrzimmers
sowie durch andere Vergünstigungen . Die
Schule wird besucht von Mädchen von
hier und von der Umgegend, von Wildbad ,Höfen und Dobel . In den letzten Tagen
fand eine Ausstellung statt , die bei der
Reichhaltigkeit, Mannigfaltigkeit und
schönen Ausführung der Arbeiten nicht
boß von dem Eifer und Fleiß der Schü¬
lerinnen , sondern insbesondere auch von
dem sachgemäßen methodischen Unterricht
zeugt, den die tüchtige Lehrerin zu erteilen
weiß.

Neuenbürg , 27 . Febr . Wie das
Geburtsfest des Königs hier gefeiertwurde , davon legt eine „ offene Anfrage "
im „ Enzthäler" Zeugnis ab : „ Beim gest¬
rigen Königsbankett ist es unliebsam aus¬
gefallen, daß mit Ausnahme einiger Be¬
zirksbeamten alle Beamten mit Abwesen¬
heit glänzten und dadurch ein drastisches
Beispiel des Einvernehmens zwischen Be¬
amtenschaft und Bürgerschaft gaben ! Wie
kam es ferner, daß die in ganz ansehn¬
licher Zahl hier befindlichenReserveoffiziere,von welchen man gewohnt ist , daß sieden Platz an erster Stelle einnehmen,der Feier vollzählig ferngeblieben sind ,
obgleich die Einladung zum Bankett vom
Krieger - und Militärverein ausgegangen
ist ? U . A . w . g .

" — Warum sich aber
darüber wundern ? Das ist ja hier seit
Jahren der Brauch !

Dobel , 27 . Febr. Bei der heutigen
Schultheißenwahl haben von 164 Wahl¬
berechtigten 159 abgestimmt. Gewähltwurde Revisions -Assistent Karl Allingermit allen abgegebenen Stimmen.

Herren alb . Wie wir erfahren,ist die Revision der Bäckers- und Kanf -
mannsehefrau Christine Weidner in
Rothensol gegen das Urteil der Straf¬kammer des K. Landgerichts Tübingen,
wonach sie nach falscher Anschuldigung
des Forstwächters Gußmann in Rothensol
zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt wurde ,vom Reichsgericht kostenfällig verworfen
worden .

Liebenzell , 28 . Febr . Gestern
wurde durch einen Ziviltransporteur der
Anton Bender von Gleishorbach -Gleis¬

Sarnstag , 3 . März 1900

zellen , der ebenfalls in die Liebenzeller
Mordaffaire verwickelt ist , nach Tübingen
in Untersuchungshaft verbracht . Dort
befinden sich nun der Ackerer Hofmannvon Gleiszellen , dessen Tochter, die Fraudes ermordeten Faaß , sowie eine andere
Tochter in Haft ; zwei ebenfalls Verhaftete
männlichen Geschlechts wurden wieder in
Freiheit gesetzt. Man glaubt , daß nach
den gepflogenen Untersuchungen diesmal
eine Verurteilung von Hofmann nnd der
ehemaligen Frau Faaß zu erwarten ist .
Die Aufregung über die Wiederaufnahme
der nun vor sieben Jahren abgeschlossenen
Untersuchung nnd die deshalb erfolgten
Verhaftungen in hiesiger Gegend und in
Liebenzell ist groß .

Tübingen , 27 . Febr . ( Strafkammer. )
Angeklagt eines fortgesetzten Vergehensder falschen Beurkundung im Amt war
gestern Stadttierarzt Karl Epple , seit
März 1894 Schlachthausverwalter nnd
Fleischschauer der Stadtgemeinde Nür¬
tingen . Ter Angekl . war beschuldigt, von
seiner Anstellung an bis 1800 als zur
Aufnahme öffentl. Urkunden befugterBeamter in vielen Fällen rechtlich erheb¬
liche Thatsachen in die Register falsch
eingetragen und falsch beurkundet zu haben,indem er geschlachtetes Vieh als von ihm
untersucht in das Fleischschanregister ein¬
trug und auf Grund dieser Einträge
Zeugnisse über geschlachtetes Vieh aus¬
stellte , während das Vieh nicht von ihm,
sondern von dem als Fleischschauer nicht
ausgestellten Schlachthausdiener besichtigt
worden war . Auf Grund des Ergebnisses
der Hauptverhandlung beantragte der
Staatsanwalt die Minimalstrafe von 1
Mon . Gefängnis. Das Urteil lautete
auf Freisprechung .

— Die Eröffnung der Schwurgerichts¬
sitzungen des I . Quartals 1900 in Tüb¬
ingen findet - am Montag den 19 . März
d . I . , vormittags 9 Uhr statt .

Weilderstadt , 26 . Febr . Bei
schönstem Frühlingswetter kam heute Nach¬
mittag als Fastnachtsaufführungeine Reihe
von Szenen aus der Wallensteintrilogie
zur Aufführung , von hiesigen Einwohnern
dargestellt ; eine Menge von Fremden
füllte den Marktplatz . Die Kriegszelte
um das Kepplerdeukmal, die Gruppen
von Soldaten nnd von allerlei kostümierten
Volk beiderlei Geschlechts boten ein farben¬
prächtiges Bild. Das Spiel war gut
eingeübt und ging flott von statten .

Pforzheim , 26 . Febr . Das
Großh . Bezirksamt hat am Freitag die

36 . Jahrgang .
Lokale der hiesigen Warenhäuser auf ihre
Feuergefährlichkeit untersucht. Wie es
heißt, soll sich bei dem einen, dem neuer¬
bauten Geschäftshaus von Wronker und
Cie ., nur Weniges gesunden haben , was
zu Beanstandungen Anlaß gegeben hätte.
Einige Vorschriften werden immerhin
noch Nachfolgen . Bei Geschwister Knopf
dagegen war die Kommission der Ansicht ,daß für den Geschäftsbetrieb in diesemLaden weitgehende Vorsichtsmaßregeln
erforderlich seien . Für beide Geschäftewird das Verbot des Rauchens und des
Behängens der für das Publikum be¬
stimmten Gänge mit leicht brennbaren
Stoffen zunächst erfolgen.

Elbing , 25 . Febr . Der in Lang¬
fuhr verstorbene Kaufmann Julius Meyer
bestimmte sein 750000 Mk. betragendes
Vermögen zu einer Stiftung für arme
Handwerker .

Paris , 28 . Febr . Die amtliche
Bestätigung der Niederlage Cronje 's hat
hier allgemeines Bedauern hervorgernfen .In politischen Kreisen ist man fest davon
überzeugt , daß die Großmächte eine voll¬
ständige Niederlage der Leiden Buren-
Repnbliken nicht Anlassen werden , daß sie
jedenfalls eine geplante englische AnnexionTransvaals verhindern werden .London , 28 . Febr . Von allen
Teilen des Landes strömen Kundgebungender Freude und Befriedigung über Cron-
jes Gefangennahme ein und auch zahl¬
reiche Glückwunschdepeschen vom Nuslande
liegen vor. Nach einer Berliner Meld¬
ung des „ Daily Telegraph" sandte Kaiser
Wilhelm (? ) Telegramme an die Königinund den Prinzen von Wales und be¬
rührte in herzlichen, freundlichen Aus¬
drücken den Erfolg des Lord Roberts .Auch vom italienischen Königspaar sollen
Glückwünsche ein getroffen sein .London , 28 . Febr . Im Verlaufeder gestrigen Sitzung des Unterhausesverlas Unterstaatssekretär Wyndham das
Telegramm von Lord Roberts über die
Kapitulation Cronjes. ( Lauter Beifall.)Der Ire William Redmond ruft aus :3000 Buren gefangen genommen von40000 Engländern, welch ' glorreicherSieg !

New - Iork , 27 . Febr. Der frühere
Generalkonsul von Transvaal in London,Montagne White , sagte gestern in einer
Unterredung mit einem Berichterstatter :Mit der Gefangennahme Cronjes ist der
Krieg noch nicht beendet. Der Krieg wird
erst mit dem Fall Prätorias enden. Die
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Aussicht auf eine Intervention ist nicht
günstig . Ich glaube nicht , daß in dieser
Hinsicht in Europa etwas zu hoffen ist,
wenn nicht Rußland eingreift , was aber
nicht wahrscheinlich ist . Als einzige Hoff¬
nung bleibt noch ein Vorgehen Amerikas .
Sofern dies entschiedene Stellung nähme ,
würde der Krieg in 14 Tagen zu Ende
sein , denn England braucht Amerika .

Vom Kriegsschauplatz in Südafrika .
London , 28 . Febr . Lord Roberts

telegrafirt aus Paardeberg von gestern
Vorm . 11 Uhr : Aus den von dem Nach¬
richtendienst gelieferten Informationen
ergab sich, daß Cronjes Streitmacht immer
niedergeschlagener wurde , und daß die
Unzufriedenheit der Truppen und die
Uneinigkeit unter den Führern rasch
wuchsen . Diese Stimmung ist zweifellos
durch die Enttäuschung über die Nieder¬
lage der zur Verstärkung heranziehenden
Bnrentruppen genährt worden . Roberts
beschloß daher am 23 . d ., einen Druck
auf den Feind auszuüben . Die Lauf¬
gräben wurden während der Nacht näher
an das Lager des Feindes herangeführt
und so seine Stellung immer enger ein¬
geschlossen. Gleichzeitig beschoß Roberts
das Lager heftig . Die englische Artillerie
erfuhr gestern durch das Eintreffen von
aus de Aar herbeibeorderten 4 Maxim¬
geschützen und 6 Haubitzen eine wesentliche
Verstärkung . Ein Fesselballon lieferte
wichtige Nachrichten über die Bewegungen
im feindlichen Lager . Eine 600 Aards
weiter vorgeschobene , nur 80 Jards von
den feindlichen Laufgräben befindliche
Stellung wurde eingenommen . Die hier
verschanzten Truppen hielten bis znm
Morgen aus . Die Aktion hat verhält¬
nismäßig geringe Opfer gekostet.

- - Die Begegnung des Lord Roberts
und Cronjes fand vor einem einfachen
Wagen statt , der Roberts zum Schlafen
diente . Als um 7 Uhr früh eine kleine
Reitergruppe in Sicht kam, die sich unter
der Führung des Generals Pretzmann
auf das englische Hauptquartier zu be¬
wegte , ließ Lord Roberts eine Abteilung
Hochländer Aufstellung nehmen . Als die
Reiter näher kamen , erblickte man zur
Rechten Pretzmanns einen älteren Herrn
in einfacher Kleidung mit breitrandigem
Filzhut ; es war Cronje . Roberts und
seine Generale empfingen den Ankommen¬
den stehend . Pretzmann stellte Cronje vor
mit den Worten : „ Kommandant Cronje ! "
Cronje grüßte militärisch , Roberts er -
wiederte den Gruß . Die Reiter stiegen
von den Pferden , Roberts ging auf Cron¬
je zu , reichte ihm die Hand und sagte :
„ Sie haben sich tapfer verteidigt . " Roberts
forderte Cronje auf , Nahrung zu sich zu
nehmen .

— Cronje und seine Familie reisten
gestern in Begleitung des Generals Pretz¬
mann und einer militärischen Eskorte ab .
Später folgten die anderen Gefangenen ,
ebenfalls unter Begleitung . Die Frauen
und Kinder wurden nach der Heimat ge¬
sandt . Roberts suchte gestern das Buren¬
lager auf und war erstaunt , mit welchem
Geschick und welcher Energie sie ihre
Stellungen zu einer fast uneinnehmbaren
gemacht hatten .

Brüssel , 27 . Febr . Die Kapitu¬
lation Cronjes kam der hiesigen Trans¬
vaalgesandtschaft nicht unerwartet . Trotz
der abgesandten Verstärkungen , die jeden¬

falls ungenügend waren , war die Lage
Cronjes schon seit mehreren Tagen ver¬
zweifelt . Nunmehr wird General Jou -
bert die Rückwärts -Konzentrirnng aller
Bnrentruppen gegen den Vaalsluß beschleu¬
nigen , woselbst Zoubert die wichtigste
Defensivstellung zu errichten gedenkt . Die
hiesigen Transvaalkreise glauben au eine
hartnäckige Fortsetzung der Krieges , außer
wenn England einen annehmbaren Frie¬
den bietet . Man glaubt , daß die Buren
dem Vormarsche der Engländer bis Bloem -
fontein keinen ernsten Wiederstand ent¬
gegensetzen werden .

— Endgiltig steht jetzt die Zahl der
durch die Uebergabe Cronjes bei Paarde¬
berg in die Hände der Engländer gefal¬
lenen Buren fest. Lord Roberts beziffert
die Gefangenen nach der genauesten Zähl¬
ung auf 3700 Mann , woraus erhellt , daß
ein ansehnlicher Teil der .Truppen Cron¬
jes rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden
konnte , und woraus sich ferner die un¬
umstößliche Thatsache ergibt , daß die
Buren von einer mindestens lOfachen
Uebermacht bedrängt waren . Und wie
die kleine Schaar Cronjes gekämpft hat ,
das beweist die englische Verlustliste ! Im
Hanptkampf bei Paardeberg , am 18 ds .,
haben die Engländer mit Einschluß der
zuletzt veröffentlichten Liste nahezu 1000
Mann verloren . Man erwartet jetzt in
London , daß Lord Roberts sich in kürze¬
ster Zeit der Bahnlinie zwischen Bloem -
fontein und Winburg bemächtigen werde ,
um die Verbindung zwischen den in Natal
stehenden Buren und den im Norden der
Kapkolonie Kämpfenden abzuschneiden .
Vielfach wird auch angenommen , daß die
Engländer auf der Grundlage ihres gegen¬
wärtigen Erfolgs alles anfbieten werden ,
um die Oranjefreistaatler zu einem Sonder¬
frieden zu bewegen .

London , 28 . Febr . Ueber die
Kapitulation Cronje 's sagt die „ Times " :
Es sei nicht leicht , die Bedeutung der
Niederlage Cronje

's abznschätzen . Die
Holländer seien so zähe wie die Briten
und der Sieg Roberts müsse wahrschein¬
lich eine Wiederholung erfahren . Man
müsse daher sich znr Fortsetznng des Krieges
vorbereiten . Tie „ Morning Post " meint :
Schon läßt sich die Stimme der Anhänger
der Großherzigkeit vernehmen . Wir haben
aber über diesen Punkt das Versprechen
Chamberlain

's , daß eine Wiederholung
des Krieges unmöglich gemacht wird .

London , 28 .Feb . Das ReuterscheBureau
meldet aus Colenso vom 25 . ds . : General
Harts Brigade griff lvermntlich am Freitag )
die Burengräben bei Pietershill bei Sonnen¬
untergang an . Die Jnniskilling -Füsiliere
stürmten die steile Bergseite hinauf bis
einige 100 Aurds vor der feindlichen
Stellung , mußten jedoch angesichts des
heftigen Kugelregens zurückkehren . Das
Feuer der Buren war so furchtbar , daß ,
als die Infanterie aus der Deckung hinter
den Bäumen hervortrat , jeder Manu in
der an der Spitze befindlichen Kompagnie
verwundet niedersank . Nachts verschanzte
sich die Infanterie auf der halben Höhe
des Hügels und erneuerte vergeblich den
Versuch , die Stellung zu erobern .

London , 28 . Febr . General Bnller
telegrafirt : Ich nahm gestern stürmend
Pieters - Hill , somit die Hauptstelluug des
Feindes in glänzendem Angriff und machte
60 Gefangene .

London , 1 . März . General Buller
telegrafirte : „ General Dundonald ist mit
Natal Karabiniers und einem kombinirten
Regiment in der vergangenen Nacht in
Ladysmith ei ngerückt . Das Gelände
zwischen mir und Ladysmith soll vom
Feinde gesäubert sein . Ich rücke auf
Nelthorpe zu vor . "

London , 1 . März . Nach Meldungen
aus Buren - Quellen sind die Präsidenten
Krüger und Steijn entschlossen ,den Krieg bis aufs äußerste fort¬
zusetzen . Die Buren haben , nachdem
sie den größten Teil des Belagerungs -
Parkes vor Ladysmith in Sicherheit ge¬
bracht , freiwillig Pietershill ge¬
räumt . Dieselben ziehen sich jetzt auf die
Pässe , welche die Uebergünge nach Trans¬
vaal und dem Oranje - Freistaat bilden ,
zurück . Dort sollen dann die letzten Kämpfe
in Natal stattfinden .

Lok -erLes .
* Wildbad , 1 . März . Da der

diesjährige Fastnachtsnmzng allseitig An¬
klang gefunden und im nächsten Jahr
voraussichtlich wieder ein solcher zustande
kommen wird , ließe sich die Frage erör¬
tern , ob nicht ein solcher auf historischer
Grundlage zu ermöglichen wäre . So
würde sich z . B . der von unserem vater¬
ländischen Dichter Uhland so schön be¬
sungene „ Uebersall in Wildbad " zu einer
solchen Aufführung trefflich eignen . Die¬
selbe müßte natürlich zunächst in kleinem
Maßstabe probeweise versucht werden um
dann später , je nach der Beteiligung und
den verfügbaren Mitteln eine reichere Aus¬
gestaltung zu erfahren . Im Falle des Ge¬
lingens könnte dann ein solches historisches
Festspiel alljährlich einmal während der
Saison , vielleicht Ende August , znr Aufführ¬
ung kommen , was seitens der Kurgäste ge¬
wiß mit großer Freude begrüßt werden
würde u . manchen Gast zu etwas längerem
Aufenthalt veranlassen dürfte . Auch wäre
gewiß an einem zahlreichen Besuch von
auswärts nicht zu zweifeln .

StcrnöesbrrcH - GHr7onik
der Stadt Wildbad .

vom 23 . Febr . bis 2 . März 1900.

Aufgebote :
27 . Febr . Scheurer , Adolf Otto , Eisenbahnhilfs¬

schaffner von Bondorf und Fanny
Karoline Hagmayer , ledig von hier .

2. März . Bucker , Jean Hubert , Villabes . und
Witwer von hier und Justine Moos¬
mann , ledig , von Oberndorf a . N .

Eh esch ließun gen ,
24 . Febr . Mayer , Gottlob Georg , Schreinermstr .

mit Sophie Katharine Kasanova .
Geburten :

2l „ Güuthner , Wilhelm Friedr . Fuhrmann
in Sprollenhaus 1 Sohn .

20 . „ Drebinger , Georg Konrad , Friseur
1 Sohn .

23 . „ Schraft , Georg Gottfried , Taglöhner
in Nonnenmiß , 1 Sohn -

26 . „ Rath , Wilhelm Ludwig , Buchbinder ,
1 Sohn .

25 . „ Eitel , Christian Friedrich , Kübler
1 Sohn .

Z Au8nakm8 - 1sgs
Ssmslsg , Sonnlsg , MonlSg ,

1V —IS Prozent Rabatt
auf sämtliche Schuhwaren .

Leo Mändle 's Schuh- Fabriklager
Pforzheim ,

Deimlingstraße , Ecke Marktplatz .



— 103

Spar - k VsrjW - Dlink VildliO
(eingetr . Genossenschaft mit unbeschr . Haftpflicht .)

Die jährliche

Gcnerill - Versammlun
findet am

Sonntag, den 11 . März 1900
Nachmittags 1 ' /2 Uhr

Im TTotsI DLaLsod . Iiisi -

mit folgender Tagesordnung statt :
1 ) Rechenschaftsbericht pro 1899.
2) Genehmigung der Bilanz pro 31 . Dezbr . 1899 und Erteilung der Ent¬

lastung an den Vorstand und Aufsichtsrat .
3 ) Feststellung der Dividende pro 1899.
4) Statutenmäßige Neuwahl in den Vorstand und Anfsichtsrat .
5 ) Bericht über die im Okt. 1899 stattgehabte Revision der Bank.
6 ) Antrag auf Aenderung der Haftpflichrform

' der Mitglieder und Fassung
der hiedurch event . nötig erscheinenden Beschlüsse .

Zu dieser Generalversammlung laden mir unsere Mitglieder mit dem An¬
fügen ein, daß die Bilanz und die Jahresrechnnng vom Samstag den 3. März
bis Sonntag den 11 . März ds . Js . zur Einsichtnahme) in unserem Geschäfts¬
lokale aufgelegt sind und den Mitgliedern ein Abdruck derselben in der General¬
versammlung eingehändigt werden wird .

Wildbad , 28 . Febr . 1900.
Aer Worstand :

Fr Treiber . Carl Bätzner W Ulmer.
llösl. ?>üststüc : l(' s - Zuppön
Osmüss - u . Krsktsuppsn

Souillon - Kspssln
Suppsn - Würr : s

rm ballen bei
II :» iiiiii < i .

Ooloniallv.

spurst 2sist riQä Oölcl !
Unüdenlnolllirrkss Vkssvk - unil

Vlslvkniillol .
vckt

mit Namen DK . IN0NI ?8llkt u . 8eku >rmsi-ke 8LNV01N.
V«r8 »vl»st v «i » !

2ubaden in allen besseren Oaloni 4 -,l >roguen - u . 8eilenklII ,
übkiniger fabrürsnt : LKN81 8I6I- IN in vüsseliloi ' k.

Wil d b a d .

Licgtlischasts-Verkililf.
Auf Antrag der Erben des ch Farren -

halters Christian Merkte hier kommt
folgende Liegenschaft :
Parz . 752 : 25 ur 48 gm Acker mit Heu¬

scheuer im Lö¬
wenberg

am Dienstag den 8 . März d Js .
vormittags 11 Uhr

aus dem hiesigen Rathaus im öffentlichen
Anfstreich zum erstenmal zum Verkauf .

Gleichzeitig kommt das in der Heu-
scheuer befindliche Heu UNd Oehmd
zus . ca . 48 Zentner zur Versteigerung .

Den 1 . März 1900.
Ratsschreiberei :

B ätzne r .

Stelle - GM.
Ein jüngeres , besseres Mädchen sucht

Stellung über die Saison als

Kellnerin .
Zu erfragen in der Expedit , d . Bl .

Lsuod - u. Krampf-
kuslon , sowie oknonisoko Os -
lonnks finden rasche Linderung durch

llr . I,inä6nme ^ sr '8 8alu8 - öonbllN8
( Bestandteile : 10 ° /o Allinmsaft , 90»
reinst . Zucker .) In Beuteln L 25 und
50 Pfg . , sowie in Schachteln L Mk . 1 .—
bei Condrtor LiNdenberger

Stelle - Gesuch.
Junges kräftiges

Mädchen
sucht Stelle in Wirtschaft oder in Küche .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Mknß-NcllriP
für Zimmermädchen , Hans -, Kücheu -

uud Serviermädchen , Hausdiener
und sonstige Dienstboten aller Art , auf
Grund der neuen Bestimmungen der
württ . Gesinde - Ordnung , empfiehlt

W >I6brsit ' s
Buchdruckerei.

2a ballen bei II -! » » i» « i , Iluiiir l I' i t il »^ «' .

Mcmlkl -Dmk
Li «IiuiiK » in SS . ^ pi II LSDO

1137 Kelcigsvinnk 20 000 « Ic.
darunter bar :

6000 IVIsrk , 2000 !V! spk , lOOO lVIsrk , 4 js
600 !Vlsrl^ 6te . eto .

kernsr : 25 pferäs 250VÜ Ifllc.
Loose L I IVIsi' Ik sind zu haben bei

QI » . HHiI,II » « tI .

I

!

z Kro88S ksllllottsriö
derVerjährungskirche Oberkochen . 2ieli '
unK Karnulitzrst «m 22 .
Llür ^ 1900 . 1612 Geldgewinne mit
Mk . 48000 . IlkiuplKewinne LIK.
1500 « , 70V0 , 2000 rc . Originallose
1 Mk ., 13 Lose 12 Mk . Porto und
Liste 30 Pfg . empfiehlt 4 . Lek ^ eiekert ,
LtuttKnrt .

Hier bei 6 » i» I Vkilk . voll .

i i
Gute gelb und weichschnittige Back¬

steinkäse versende ich znr Probe von 9
Pfd . ab zu 32 Pfg . gegen Nachnahme.

Käserei Nothfelden
O .A . Nagold .
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WeiNAroßHcrnötUNg , grgründrt 1873
kroidurK («ade« )

Spezialität: Markgräflerweine .
Streng reelle Bedienung .Vorteilhafteste Bezugsquelle für Wirte und Private .

X
X
X
X
X
X
X
X
XWir liefern nur allerbeste Weinsorten , begnügen uns mit kleinem ^
X
X
X
X
X
X

per Liter , franko nach des Käufers Bahnstation geliefert . X
Diese Rotweine sind namentlich auch als Krankenweine sehr gesucht . X

Nutzen und haben deßhalb besonders in Württemberg eine sehr großeund treue Kundschaft erworben , die ersten Wirte und Hotelbesitzer, sowieviele Tausende von Privatleuten sind unsere Abnehmer .Besonders beliebte Sorten sind :1896er Weißwein zn 42 Pf 18S7er Rotwein zu 6V Pf .189tzer .. 48 „ 1897er „ „ 65 . .1895er
1895er

59
«9

1895er
1895 er

79
89

Die Wildbader Narren¬
zeitung

„ Harrdalla
"

ist L 29 Pfg . noch zu haben in der
Expedition , d. Bl .

Zauberhaft schön
sind Alle , die eine zarte, schneeweiße Haut ,rosigen jugendfrischen Teint und ein Gesichtohne Sommerprossenhaben,daher gebrauchenSie nur :
Radebeuler Lilieumilch - Seifev . Wergrnanrr L Ko ., Wadebeul -Aresderr

Schutzmarke: Steckenpferdä St . 50 Pfennig bei :
Hof -Apotheker I> r llletLAsr .

Probefaßchen von L5, 30, 40 , 50, und 100 Liter.
Wir leihen die Fässer und bewilligen Borgfrist.

Wegen Bestellungen oder Preislisten über sämtliche Sorten Weine,Branntweine und Liquenre wende man sich entweder brieflich an unsdirekt oder an unsere Agenten im dortigen Bezirk.

X
X
X
X
XFür solche Orte, wo wir noch keine Agenten haben , werden Agenten X^ angenommen und wir bitten um diesbezügliche Anträge. Xt^xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx ^-

l
I »h

Streng reelle und billigste Bezugsquelle! "
In mehr als ISO000 Familien im Gebrauchet

AäustzLtzäeru - .
GanseSaunerl , SchwancnfeSeru , Schivanendau-»e» u . alleanderen SortenBettledern u ,Daunen. Neu¬heitu. beste Reinigung garantiertI Gute, s-reisw-rtc
Bettscdern p. Pfund für y,ü« , 0 ,80 ; 4 ; 1,40 . PrimaHalbsaune» l,«v ; 4 ,80. Polarscdcrnrhalbweltz 2 ;weiß 2 ,Sy . SilberweitzcGanse - u . SchwanenscScrn3; 3 ,LÜ; 4; s . Silberweiße Gänse» u . Schwancuvau-ne« 5.75; 7l 8; 4« ^L Echt chinesische Ganzdauncn2 ,Sv ; 3 . Polarsannen 3 ; 4 ; s » i Jedes bcllebigeQuantumzollfrei gegen Nachn . I NichtgcfallendcS be¬

reitwilligst auf unsere Roste« zuruckgeuommcn-
l^Klibkp 00 . ln Hsrkorci Nr. 30 in Westfl .

DE " Proben und aussührl. Preisliste« , auch überllelt« toll» , «msonst und PortofreiI Angabe der
krelslsae « für Federn-Proben erwünscht!

IVIil lisuls / / § // /
bk'inZt 6is

'HM -

« 8881 .1.88 LsrUn V . S 7 9
SULLSt' k/kk 'St' s /7-bs ^ S /7 k7/6/7 c§ UM 6NU-Ü> ^ S

Ln allen Delikatess - nnä XolonLalivaren - Qeseliätten
unter itirer ßesetiüt ^ten I^abrilcrn3r!cs lolZencls ^ lenlieilen 2UM Verl:

I »SSl1ol4Sfsßs, ^ jjole-'8
Luppen ln ^Vurksln

skü »87iil!is8
sokoitigsn llersteünng eines

SUSßsS-
reiokns^sn

iür ^
pkg .

HILKlli'slöslickekrübstüek'a-
8uppen

verltiixisn seltenen IVokI -
gssekmaek mit grösstem
Räkrwerte nnü sink in kol-
gsnäen Sorten erkältliek :
. / 1 , OelbesLanülVanille ).
§ 8 ) 2. RotesLanü (Lnis).
L « 13 . Orünss llancl (Kola).«r ' 4 . lZIsues Lanli (8pveial).

8ömü § 8 - »nli lliaft -
8lMN

in ^Vürksln
xur

sofortigen Herstellung von
2 k-olliiaki^

vskriiglieliei '
sli !'

?sg.

lllüllki's Kemüss- um! Xrakt-
8uppen

sintl nur mit 'iVasser in
wenigen dünnten kerstellbar.ln 25 versvliieüenen Sortenüer beliebtesten Kuppen er-
!,ältl,e!>.

koBon - lispeln
xur

sofortigen llerstellung von
2 pykMvttLK

KMigei- N.kI8 l:M !jU
reit

ptg .

kouillon - X-lpseln
sinil (lureb einen Rarakün -
überrug gesekütxt . 3e <Iv
Kapsel kür Kieisekbrüks ent-
Iiiilt 2 Rortionen konxentrisr -
ten .-Vusxug von bestem mit
Lemilss abgekoektsmRlsiseknebst ilsin nötigen Koebsalx

Koliiüon - krspskln
xur

sokortigen Herstellung von
2 k-MMVkieU

feinstök
- entkettet, extra stark -

kür
Mg -

MKKl 's Kouillon- Xapssln
kür Kraktbrnlis entksltsn
extra stark konrentrisrteo
entfetteten Rleisolisakt von
feinstem Ausxug unil sincl
ausser kür kürpsriiek nncl
geistig stark Angestrengtedssonäsrs wertvoll auoli kür
Kranke null Oensssnüs

Ükne weiteren 2usstr, nur mit IVasser, sokort kerstellbar !

psobe - flssclwlisn
für

?kg .

Vkenigs Iropken genügen,
umaugsnklivkliebjeiis tiuppsnnü seüs svkwaeke iloniüon
gut uncl kräftig xn macken ,
fläsclieken: kill . I. klo. 2.

Original : 6S ? k. 110 Rt.
dlaekgvküllt: 45 „ 70 „Redaktion . Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad
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